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Typische Inhalte eines Patentlizenzvertrags  

Ein Patentlizenzvertrag regelt die Nutzung eines Patents durch einen Lizenznehmer, der 
dadurch bestimmte Rechte an einer Technologie erhält. Hier sind die wesentlichen 
Bestandteile eines solchen Vertrags kurz und verständlich erklärt: 

1. Gegenstand des Vertrags 

• Definiert, welche Patente und technisches Know-how lizenziert werden. 
• Sämtliche Anlagen sind integraler Bestandteil des Vertrags.  

 Tipp: Prüfen Sie genau, ob das Lizenzpaket alle relevanten Technologien 
umfasst, die Sie benötigen. 

2. Räumlicher Geltungsbereich 

• Erstreckt sich auf die Länder, in denen die Schutzrechte bereits erteilt oder 
angemeldet wurden. 

 Tipp: Falls Sie international expandieren möchten, klären Sie vorab, ob 
eine Erweiterung, beispielsweise durch Nachanmeldungen, möglich ist. 

3. Lizenz, Ausübungspflicht  

• Lizenznehmer erhält exklusive Nutzungsrechte, d.h. Dritte (mit Ausnahme des 
Lizenzgebers) dürfen die geschützte Technologie nicht nutzen  

• Weitergabe oder Unterlizensierung nur mit Zustimmung des Lizenzgebers 
• Lizenznehmer muss die Rechte aktiv nutzen und den Lizenzgeber bei 

Nutzungseinstellung informieren.  
 Tipp: Überlegen Sie, ob Sie langfristig eine exklusive Nutzung benötigen 

oder ob eine nicht-exklusive Lizenz ausreicht. Hierfür sind die 
Lizenzgebühren in der Regel deutlich niedriger. 

4. Rechte und Pflichten des Lizenznehmers 

• Exklusives Nutzungsrecht  
• Eintragung der Lizenz ins Patentregister (auf eigene Kosten)  
• Aktive Nutzung der Schutzrechte, sowie Bekanntgabe bei Nutzungseinstellung  
• Weitergabe der Nutzungsrechte nur mit Zustimmung des Lizenzgebers  

 Tipp: Klären Sie frühzeitig, ob eine Unterlizenzierung z. B. an 
Partnerfirmen möglich ist. 

5. Nutzungsrechte des Lizenzgebers  

• Erlaubte Nutzung des Vertragsgegenstands ausschließlich für Lehre und Forschung  
• Veröffentlichungen brauchen die Zustimmung des Lizenznehmers.  
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 Tipp: Achten Sie darauf, dass Publikationsrechte mit 
Vertraulichkeitsanforderungen abgestimmt sind. 

6. Lizenzgebühren und Abrechnung 

• Definition der Vergütung. Üblich: Einmalzahlung, laufende Gebühren oder 
umsatzabhängige Zahlungen. 

• Zu zahlen sind sämtliche Preise zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer.  
 Tipp: Verhandeln Sie Zahlungsbedingungen, die zu Ihrem 

Geschäftsmodell passen, z. B. Ratenzahlungen oder gestaffelte 
Gebühren. 

7. Buchführungs- und Berichtspflichten 

• Lizenznehmer muss Nutzung und Umsätze dokumentieren. 
• Lizenzgeber kann Buchführung durch Wirtschaftsprüfer durchführen lassen. 

 Tipp: Halten Sie alle relevanten Dokumente ordentlich und transparent, 
um spätere Probleme zu vermeiden. 

8. Schutzrechte und deren Verwaltung 

• Lizenzgeber muss nicht eingetragene Schutzrechte schnell zur Erteilung bringen und 
die Kosten dafür übernehmen. 

• Lizenznehmer kann neue Schutzrechte in anderen Ländern beantragen, muss aber 
die Kosten tragen. 

• Lizenzgeber muss bestehende Schutzrechte während der Vertragslaufzeit auf eigene 
Kosten aufrechterhalten. 

 Tipp: Klären Sie vorab, wer für die Verlängerung und Pflege “neuer“ 
Patente zuständig ist. 

9. Weiterentwicklungen der Technologie 

• Beide Parteien dürfen Vertragsprodukte weiterentwickeln.  
• Neue Erfindungen können selbst als Schutzrechte angemeldet werden.  
• Lizenzgeber muss dem Lizenznehmer eine Lizenz zu fairen Bedingungen anbieten.  

 Tipp: Falls Sie eigene Innovationen auf Basis der lizenzierten Technologie 
planen, stellen Sie sicher, dass Sie diese frei verwerten können. 

10. Schutz vor Patentverletzungen durch Dritte 

• Beide Parteien müssen sich über Schutzrechtsverletzungen oder Angriffe durch 
Dritte sofort informieren. 

• Lizenzgeber muss Schutzrechte verteidigen. 
• Lizenznehmer soll gegen Verletzungen vorgehen.  
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 Tipp: Prüfen Sie, wer die Kosten für Rechtsstreitigkeiten übernimmt und 
wie die Entscheidungsfindung erfolgt. 

11. Haftung und Gewährleistung 

• Lizenzgeber haftet nur für bekannte oder grob fahrlässig unbekannte Rechtsmängel 
(bei Vertragsschluss).  

• Fällt ein Schutzrecht weg, kann der Lizenznehmer die Gebühren senken oder den 
Vertrag kündigen. 

 Tipp: Lassen Sie sich juristisch beraten, um mögliche Risiken zu 
minimieren. 

12. Geheimhaltung 

• Vertrauliche Informationen müssen geschützt und nur für den Vertragszweck 
genutzt werden. 

• Weitergabe an Dritte nur, wenn nötig und mit Vertraulichkeitsverpflichtung; 
Schutzmaßnahmen wie Verschlüsselung sind erforderlich. 

• Ausnahmen für bereits bekannte, rechtmäßig erhaltene oder unabhängig 
entwickelte Informationen.  

• Gilt 2 Jahre nach Vertragsende. Bei Kündigung bis zum Ablauf des letzten 
Schutzrechts.  

 Tipp: Achten Sie darauf, dass die Geheimhaltungspflichten Ihre 
Forschungs- und Entwicklungstätigkeit nicht behindern. 

13. Laufzeit und Beendigung 

• Vertrag endet entweder mit dem letzten Schutzrecht oder 10 Jahre nach 
Markteinführung. 

• Lizenznehmer kann jährlich mit 6 Monaten Frist kündigen; außerordentliche 
Kündigung ist bei schwerwiegenden Verstößen möglich. 

• Nach Kündigung darf der Lizenznehmer verbleibende Produkte 12 Monate verkaufen 
und muss vertrauliche Unterlagen zurückgeben oder löschen. 

 Tipp: Planen Sie langfristig und prüfen Sie, welche Optionen Sie haben, 
falls die Lizenz nicht mehr benötigt wird. 

14. Sonstige Bestimmungen 

• Jede Partei trägt ihre eigenen Kosten für die Vertragsverhandlung.  
• Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.  

 Tipp: Stellen Sie sicher, dass das Vertragsrecht des jeweiligen Landes 
Ihren Interessen entspricht. 
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Zusammenfassung für Forscher:  

Der Patentlizenzvertrag regelt die Nutzung eines Patents durch den Lizenznehmer, der die 
Technologie nutzen aber Lizenzgebühren zahlen und die Nutzung dokumentieren muss. Der 
Lizenzgeber darf die Technologie selbst nur für Forschung und Lehre nutzen. Beide Parteien 
müssen Schutzrechte verteidigen, sich bei Verletzungen informieren und 
Geheimhaltungspflichten einhalten. Der Vertrag läuft bis zum Ablauf des letzten 
Schutzrechts oder maximal 10 Jahre nach Markteinführung des ersten Produkts. 
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